
Statuten VBG Klettgau 
 

I. Name und Sitz des Vereins 
Art. 1 

Die Volleyballgemeinschaft Klettgau (VBG Klettgau) stellt einen Verein dar im Sinne von 
Art. 60 des Schweizerischen Zivilgesetzbuches (ZGB) mit Sitz in Löhningen, Beringen oder 
Neunkirch. Der Vorstand bestimmt den Sitz.  

 

II. Vereinszweck 
Art. 2  

Der Verein bezweckt die Förderung des Volleyballsports in der Region Klettgau, 
insbesondere in den Gemeinden Beringen, Löhningen und Neunkirch.  

 

III. Mittel 
Art. 3  

Der Verein sucht sein Ziel zu erreichen durch: 
1. Organisation eines Spiel- und Trainingsbetriebes im Rahmen des RVNO (Regionalverband 
Nordostschweiz) sowie regionaler und kantonaler Volleyballanlässe. 
2. Nachwuchsförderung (Anfängertraining, J+S - Kurse, etc.)  

Art. 4  

Die Einnahmen bestehen aus: 
1. Jahresbeiträgen 
2. Spenden 
3. Erträgen aus Anlässen 
4. Werbung  

 

IV. Organisation  
Art. 5  

Die Organe des Vereins sind: 
a) die Generalversammlung der Mitglieder 
b) der Vorstand 
c) die Revisoren 

  



Art. 6  

a) Die Generalversammlung (GV) wird vom Vorstand einberufen. 
b) Die Einladung erfolgt durch schriftliche Mitteilung an alle Mitglieder und muss spätestens 
10 Tage vor der GV eintreffen. 
c) Ordentlicherweise muss die GV mindestens einmal jährlich stattfinden. 
d) Ausserordentliche GV‘s werden durchgeführt auf Beschluss einer GV, des Vorstandes oder 
auf Begehren eines Fünftels der Mitglieder, sofern ein solches Begehren schriftlich unter 
Anführung des Zweckes an den Vorstand gestellt wird. 
e) Jedes Aktiv-Mitglied ist verpflichtet, an der GV teilzunehmen. Im Verhinderungsfall ist 
wenn möglich vorgängig eine schriftliche, begründete Entschuldigung einzureichen. Die 
Busse für unentschuldigtes Fernbleiben beträgt SFr. 20.--.  

Art. 7  

a) Die Versammlung ist beschlussfähig, wenn wenigstens ein Drittel aller Mitglieder 
anwesend sind. 
b) Die Beschlussfassung geschieht durch das Mehr sämtlicher an einer Versammlung 
anwesender Stimmberechtigter (absolutes Mehr). 
c) Für Ordnungsanträge genügt das Mehr der Stimmenden (relatives Mehr). 
d) Für Abstimmungen über Statutenrevisionen, Auflösung des Vereins oder Vereinigung mit 
einem anderen Verein ist die Anwesenheit von mindestens der Hälfte aller Mitglieder und die 
Zustimmung von mindestens zwei Dritteln der anwesenden Stimmberechtigten erforderlich. 

Art. 8  

a) Den Vorsitz in der GV führt der Präsident oder der Vizepräsident. 
b) Der Aktuar führt in der Regel das Protokoll. 
c) Die Versammlung wählt in offener Abstimmung die erforderliche Anzahl Stimmenzähler. 
d) Wahlen und Abstimmungen erfolgen durch Handmehr, wenn nicht die Mehrheit der 
Anwesenden geheime Abstimmung beschliesst.  

Art. 9  

Der GV stehen folgende Befugnisse zu: 
1. Wahl des Präsidenten und der übrigen Vorstandsmitglieder. 
2. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Jahresrechnung sowie des Revisorenberichtes. 
Entlastungserklärung an die geschäftsführenden Organe. 
3. Beschlussfassung über allfällige Mitgliederbeiträge. 
4. Abänderung oder Ergänzung der Statuten. 
5. Auflösung des Vereins oder dessen Vereinigung mit einem anderen Verein. 
6. Beschlussfassung über alle anderen der GV von Gesetzes wegen, durch Statuten oder vom 
Vorstand an sie überwiesenen Geschäfte. 
7. Beratung und Beschlussfassung über Anträge von Mitgliedern, die dem Präsidenten 
mindestens 5 Tage vor der Versammlung schriftlich eingereicht wurden. 
8. Anträge über nicht in der Traktandenliste aufgeführte Geschäfte können nur mit 
Zustimmung aller anwesenden Vereinsmitglieder behandelt werden. 

  



Art. 10   

Der Vorstand, dessen Amtsdauer ein Vereinsjahr dauert, besteht aus: 
 
a) dem Präsidenten 
b) dem Aktuar 
c) dem Kassier 
d) dem TK- Chef 
e) max. 3 Beisitzern 
 

• Alle Vorstandsmitglieder werden durch die GV gewählt.  

Art. 11  

a) Der Vorstand versammelt sich auf Einladung des Präsidenten, unter Angabe der 
Traktanden, Ort und Zeit, so oft als es die Geschäfte erfordern. 
b) Zur Beschlussfassung ist die Anwesenheit von mindestens 4 Mitgliedern nötig. 
c) Die Beschlussfassung erfolgt mit einfachem Mehr. Beschlussfassung auf dem Zirkularweg 
ist möglich, wobei jedem Mitglied das Recht zusteht, die Behandlung des Geschäftes in einer 
Sitzung zu verlangen. 
d) Über die Vorstandsverhandlungen wird Protokoll geführt. 
e) Jedes anwesende Vorstands-Mitglied ist stimmberechtigt. 
f) Ein Vorstands-Mitglied kann 2 Funktionen ausüben, hat jedoch nur eine Stimme 
g) Der Vorstand hat die Kompetenz, über zusätzliche finanzielle Mittel in der Höhe von 15% 
des bewilligten Gesamt-Budgets für ausserordentliche und nicht aufschiebbare Geschäfte zu 
verfügen. Solche ausserordentlichen Ausgaben sind an der nächsten GV zu begründen. 
h) Der Präsident bestimmt den Vizepräsidenten 

Art. 12  

Der Vorstand hat folgende Aufgaben: 
a) Beschlussfassung in allen Vereinsangelegenheiten, die nicht ausdrücklich der GV oder 
anderen Organen übertragen sind. 
b) Vollziehung der Vereinsbeschlüsse. 
c) Vertretung des Vereins nach aussen. 
d) Die rechtsverbindliche Unterschrift für den Verein führt der Präsident zusammen mit dem 
Aktuar, im Verhinderungsfalle der Vize anstelle des Präsidenten und ein Mitglied des 
Vorstandes anstelle des Aktuars. 
e) Einberufung der GV. 
f) Organisation des durch die Statuten vorgesehenen Vereinsbetriebes im Rahmen der 
Statuten und der Vereinsbeschlüsse. 
g) Anstellung und Überwachung des für den Vereinsbetrieb nötigen Personals. 
h) Entscheidung über die Anhebung von Prozessen, Rückzug und Anerkennung von Klagen, 
Abschluss von Vergleichen. 
i) Ausarbeitung aller für den Betrieb des Vereins erforderlichen Reglemente, die jedoch der 
Genehmigung durch die GV bedürfen. 
j) Ausarbeitung eines Budget für das folgende Vereinsjahr, das jedoch der Genehmigung 
durch die GV bedarf. 

  



Art. 13  

a) An der GV werden 2 Revisoren für jeweils für ein Jahr gewählt 
b) Sie prüfen und verifizieren Inventar, Rechnungen, Buchführung, Belege und Kassabestand, 
und legen der GV einen schriftlichen Bericht über die Ergebnisse ihrer Revisionstätigkeit und 
über Prüfung der Jahresrechnung vor, mit begründetem Antrag auf Genehmigung oder 
Nichtgenehmigung.  

Art. 14  

Mitglied kann jede Person werden, die bereit ist, sich den Statuten und Vereinsbeschlüssen zu 
unterziehen. 

Art. 15  

a) Die Aufnahme in den Verein erfolgt durch Vorstandsbeschluss. 
b) Ein Anspruch auf Aufnahme besteht nicht. 
c) Der Austritt aus dem Verein erfolgt durch schriftliche Erklärung an den Vorstand. 
d) Über den Ausschluss von Mitgliedern entscheidet der Vorstand ohne Angabe von Gründen. 
Gegen diesen Entscheid kann der Betroffene innert Monatsfrist seit dessen Mitteilung z.H. der 
GV rekurrieren. Die GV entscheidet ebenfalls ohne Begründung. 
e) Ein Ausschluss befreit jedoch nicht von der Bezahlung bereits vorher fällig gewordener 
Beiträge und derjenigen für das laufende Vereinsjahr. 
f) Austretende und ausgeschlossene Mitglieder verlieren jeden Anspruch auf das 
Clubvermögen.  

Art. 16  

Das Vereinsjahr beginnt mit der GV und endet mit der GV des nächstfolgenden Jahres. 
Die Jahresrechnung ist jeweils auf das Ende des Vereinsjahres abzuschliessen. 

Art. 17  

Die GV kann, sofern wenigstens die Hälfte der Mitglieder erschienen ist und eine Mehrheit 
von zwei Dritteln der anwesenden Stimmberechtigten sich dafür ausspricht, die Auflösung 
des Vereins beschliessen. Zu diesem Zweck ist eigens eine GV einzuberufen. Die Liquidation 
findet durch den Vorstand statt.  

Art. 18  

Allfällige Streitigkeiten zwischen einzelnen Organen des Vereins oder zwischen Organen und 
Mitgliedern über die Anwendung von Statuten und Reglementen werden endgültig durch ein 
aus drei am betreffenden Streit unbeteiligten Mitgliedern bestehendes Schiedsgericht erledigt. 
Jede Partei bezeichnet einen Schiedsrichter; diese wählen den Obmann. 

  



V. Ethik & Doping 
Art. 19 

Die VBG Klettgau setzt sich für einen gesunden, sauberen, respektvollen, fairen und 
erfolgreichen Sport ein. Sie lebt diese Werte vor, indem sie - sowie ihre Organe und 
Mitglieder – dem Gegenüber mit Respekt begegnet, transparent handelt und kommuniziert. 
Die VBG Klettgau anerkennt die aktuelle «Ethik-Charta» des Schweizer Sports und verbreitet 
deren Prinzipien bei seinen Mitgliedern. 

Art. 20 

Swiss Volley seine direkten und indirekten Mitgliedsorganisationen und alle auf Seite 4 
("Persönlicher Geltungsbereich") des Doping-Statuts von Swiss Olympic ("Doping-Statut") 
bzw. in Artikel 1 Absatz 4 des Ethik-Statuts des Schweizer Sports ("Ethik-Statut") genannten 
Personen unterstehen dem Doping-Statut bzw. dem Ethik-Statut. Die VBG Klettgau sorgt 
dafür, dass alle diese Personen, soweit sie der VBG Klettgau angehören oder zugerechnet 
werden können, das Doping-Statut und das Ethik-Statut anerkennen und befolgen. 

Art. 21 

Mutmassliche Verstösse gegen das Doping Statut oder das Ethik-Statut werden von Swiss 
Sport Integrity untersucht. Die Disziplinarkammer des Schweizer Sports (nachfolgend: 
Disziplinarkammer) ist für die Beurteilung und Sanktionierung von festgestellten Verstössen 
gegen das Doping-Statut und das Ethik-Statut zuständig. Die Disziplinarkammer wendet ihre 
Verfahrensvorschriften an. Entscheide der Disziplinarkammer können unter Ausschluss der 
staatlichen Gerichte innert 21 Tagen ab Erhalt des begründeten Entscheids beim Tribunal 
Arbitral du Sport (TAS) in Lausanne angefochten werden. 

 

 

Beringen, 30. April 2024 

VBG Klettgau  

Präsident, Vize-Präsident 

Sven Schmid, Roger Paillard 


